
Neue Mitglieder der Deutschen
Akademie der Naturforscher Leopoldina

Die Deutsche Akademie der Naturforscher Leo-
poldina nahm kgrzlich mehrere neue Mitglieder
auf, darunter Aaron Ciechanover (Technion),[1a]

Ferenc Krausz (Max-Planck-Institut fgr Quanten-
optik und Ludwig-Maximilians-Universit-t Mgn-
chen)[1b] und Ralph Weissleder (Massachusetts
General Hospital und Harvard Medical School).[1c]

Wir stellen hier zwei der neuen Mitglieder der
Chemie-Sektion vor, zu denen auch Frank Wgrth-
ner (Universit-t Wgrzburg)[1d] gehçrt.

Beat H. Meier (ETH Zgrich) studierte an der
Universit-t Zgrich und der ETH Zgrich; an letz-
terer promovierte er 1984 bei Richard R. Ernst und
Albert Furrer. Nach einem Postdoktorat bei Willi-
am L. Earl am Los Alamos National Laboratory
(1984–1986) habilitierte er sich 1993 in der Gruppe
von Ernst. 1994–1998 war er Professor fgr physi-
kalische Chemie an der Radboud Universiteit in
Nijmegen, und 1998 wurde er Professor am Labo-
ratorium fgr Physikalische Chemie (LPC) der ETH
Zgrich. Im Zentrum seiner Forschung steht die
Entwicklung von Methoden fgr die Festkçrper-
NMR-Spektroskopie und ihre Anwendung zur
Bestimmung von Proteinstrukturen und fgr Dyna-
mikstudien. In der Angewandten Chemie hat er
gber die dreidimensionale Struktur von b-Amy-
loidfibrillen[2a] und Pulsimperfektionen in der
Festkçrper-NMR-Spektroskopie[2b] berichtet.

Hans-Peter Steinrgck (Friedrich-Alexander-
Universit-t Erlangen-Ngrnberg; FAU) studierte an
der Technischen Universit-t Graz und promovierte
dort 1985 bei Klaus D. Rendulic. 1985–1986 war er
Postdoc bei Robert J. Madix an der Stanford Uni-
versity, und 1986–1994 arbeitete er in der Gruppe
von Dietrich Menzel an der Technischen Univer-
sit-t Mgnchen, an der er sich auch 1992 habilitierte.
1994 ging er als C3-Professor an die Universit-t
Wgrzburg, und 1998 wurde er Professor fgr physi-
kalische Chemie an der FAU. Steinrgck und seine
Gruppe betreiben Grundlagenforschung im Be-
reich Oberfl-chen und Grenzfl-chen. Er ist Coau-
tor von Verçffentlichungen gber den Metallaus-
tausch bei Zinkporphyrinen in Chemistry—A Eu-
ropean Journal[3a] und gber die Energiespeicherung
in gespannten organischen Molekglen in ChemSus-
Chem.[3b]

Alfred-Stock-Ged-chtnispreis ffr
Holger Braunschweig

Holger Braunschweig (Universit-t Wgrzburg)
erh-lt 2016 den Alfred-Stock-Ged-chtnispreis der
GDCh fgr seine herausragenden Beitr-ge zur an-

organischen Chemie. Braunschweig wurde in dieser
Rubrik vorgestellt, als er den Preis fgr Haupt-
gruppenchemie der Royal Society of Chemistry
erhalten hatte.[4a] Vor kurzem hat er sich in Chem-
istry—A European Journal mit Wechselwirkungen
von Isocyaniden mit Metall-Bor-Bindungen be-
fasst.[4b]

Erich-Hfckel-Preis ffr
Werner Kutzelnigg

Mit diesem von der GDCh neu geschaffenen Preis
sollen außergewçhnliche Beitr-ge zur physikali-
schen Chemie gewgrdigt werden. Erster Preistr--
ger ist Werner Kutzelnigg (Ruhr-Universit-t
Bochum; RUB). Kutzelnigg studierte an den Uni-
versit-ten Bonn und Freiburg und promovierte
1960 bei Reinhard Mecke in Freiburg. Nach Post-
doktoraten bei Bernard Pullman und Gaston Ber-
thier in Paris (1960–1963) und bei Per-Olov Lçwdin
an der Uppsala Universitet (1963–1964) ging er zu
Werner A. Bingel an die Universit-t Gçttingen, an
der er sich 1967 habilitierte. 1970 wurde er C3-
Professor an der Universit-t Karlsruhe (TH), und
1973 folgte er einem Ruf als Professor fgr theore-
tische Chemie an die RUB, an der er bis zu seiner
Emeritierung 1998 blieb. Seine Forschungsinteres-
sen umfassen die Elektronenkorrelation in Atomen
und Molekglen, die magnetischen Eigenschaften
von Molekglen und die relativistische Quanten-
chemie. Er verfasste das Buch Einfghrung in die
Theoretische Chemie (erstmals verçffentlicht 1973/
1978).[5]
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